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Forderungen und Visionen des Katholischen Familienverbandes Österreichs (KFÖ)

In einer Zeit, in der Bildungs- und Sozialisationsprozesse vor dem Hintergrund rascher familiärer,  gesellschaftlicher
und kultureller Veränderungen geschehen, leistet der KFÖ einen konstruktiven  Beitrag zu einer zukunfts orientierten
Bildungspolitik.

In den folgenden Visionen und Forderungen präsentiert der KFÖ einen umfassenden Maßnahmen katalog zur
nachhaltigen Verbesserung der pädagogischen Arbeit und zur Sicherung des Unterrichtser folges in allen
 Bildungseinrichtungen. Die Überprüfung der Lernerfolge wird regelmäßig vorgenommen und dient ausschließlich
der Optimierung der Lernerfolge der Schülerinnen und Schüler

Grundlagen für tragfähige Beziehungen und gelingende Bildungsarbeit sind das ganzheitliche Verständnis vom
Menschen und die gegenseitige Wertschätzung aller am Bildungsprozess Beteiligten.  Bildungseinrichtungen sind
Orte nachhaltiger Wissens- und Wertevermittlung. 

Basis aller Überlegungen bildet das christlich-humanistische Menschenbild, das jedem Menschen  unabhängig
von seiner Aufgabe im Bildungsgeschehen dieselbe Würde zukommen lässt. Daraus  resultieren Freiheit für
 personale Integrität sowie die Ermöglichung für gelebte Solidarität mit den Schwachen und am Rande Stehenden.

Angesichts des Europäischen Integrationsprozesses, der zunehmenden Globalisierung und der  verstärkten
 Migrationsbewegungen kommt der Auseinandersetzung mit anderen Kulturen große  Bedeutung zu.

Bei der Suche nach einem sinnerfüllten Leben in einer menschenwürdigen Zukunft ist die religiöse Dimension
im Bildungsprozess zu berücksichtigen. Alternativ zum Religionsunterricht fordert der  Katholische Familienverband
einen Ethikunterricht für alle Schüler und Schülerinnen, die nicht am  Religionsunterricht teilnehmen.

Der KFÖ sieht sich als Anwalt einer ganzheitlichen Bildung. Diese zielt auf personale Selbstbestimmung des 
 Menschen und auf seine Bereitschaft und Fähigkeit, kritisch denken und selbstverant wortlich urteilen und handeln
zu lernen. 

Der KFÖ spricht sich für die  Aus- und Weiterbildung aller Lehrenden auf universitärem Niveau aus. Zur
 Sicherstellung einheitlicher Bildungsmaßnahmen  liegen die Gesetzgebung und deren  Vollzug beim Bund. Für die
konkrete Umsetzung sind Länder, Gemeinden und vor allem die einzelnen  Bildungseinrichtungen verantwortlich. 

Im Zentrum der Schul- und Bildungspolitik steht die bestmögliche Bildung aller Lernenden.

Präambel
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Alle in den Bildungseinrichtungen tätigen Personen streben eine kontinuierliche 
Qualitätsverbesserung von Unterricht und Erziehung an.

Lernende:

� Lernende sind für ihren Bildungserfolg mitverantwortlich.
�  Lernende erhalten optimale Förderung und werden entsprechend ihren Fähigkeiten, 

Talenten und Interessen gefordert. 
�  Die Größe der Lerngruppen orientiert sich an den Lehr- und Lerninhalten sowie an den 

Potentialen der Lernenden.
�  Hohe Sprachkompetenz ist Grundlage für den Bildungserwerb.
�  Religiöse, soziale, ethische und kulturelle Bildung hat einen hohen Stellenwert. 
�  Rückmeldesysteme ermöglichen Lehrenden und Lernenden eine sinnvolle Hilfe zur 

Einschätzung ihrer Leistungen.
�  Defizite werden durch spezielle Förderungen kompensiert.

Lehrende:

� Die Ausbildung vermittelt eine allgemeine sozial-ethische Grundkompetenz und eine 
spezialisierte fachdidaktische, diagnostische Kompetenz.

�  Lehrende tragen Verantwortung für bestmögliche pädagogische Vermittlung.
�  In der pädagogischen Arbeit liegt der Schwerpunkt auf der Förderung der Stärken. 

Schwächen und Fehler werden als Lernchancen gewertet.
�  Die notwendige Fort- und Weiterbildung sowie Persönlichkeit stützende Angebote und 

Supervision sind sichergestellt. 
�  Vorausschauende Planung sichert die notwendigen Personalressourcen. 

Rahmenbedingungen:

�  Zur Unterstützung von Unterrichts- und Erziehungsarbeit stehen ausreichend personelle
Ressourcen aus den Bereichen Psychologie, Medizin, Soziale Arbeit und Administration 
zur Verfügung.

�  Bedarfsgerechte räumliche Gestaltung und funktionelle Ausstattung von Bildungs -
einrichtungen erfüllen die Bedingungen für zeitgemäßes und ressourcengerechtes 
Arbeiten für Lehrende und Lernende.

1. Qualitätsvolle Unterrichts- und Erziehungsarbeit 
sind Basis für gelingende Bildungsprozesse
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2. Gelingende Kooperation zwischen Erziehungsberechtigten, 
Lernenden und Lehrenden

Die Erziehung liegt primär in der Verantwortung der Eltern. Alle Pädagoginnen und 
Pädagogen tragen Mitverantwortung.

Die partnerschaftlich orientierte Zusammenarbeit zwischen Erziehungsberechtigten, 
Lernenden und Pädagoginnen und Pädagogen ist ein unverzichtbarer Entwicklungs-
faktor von Qualität in  Bildungseinrichtungen.

Dies bedeutet u.a.

� konstruktive und wertschätzende Kommunikation zwischen den am Bildungsgeschehen
Beteiligten

�  Sicherstellung von demokratischer Mitberatung und Mitbestimmung zur Gestaltung der 
institutionellen Rahmenbedingungen

�  Unterstützung der Erziehungsberechtigten durch qualitätsvolle Elternbildungsangebote
�  verlässlicher und nachweislicher Informationsaustausch zwischen Erziehungs-

berechtigten, Lernenden und Pädagoginnen und Pädagogen
�  Gewährleistung einer institutionalisierten Feedbackkultur 
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3. Verwaltung und Personalentwicklung

3.1. Zur Verwaltung der Bildungseinrichtungen

�     Eine effiziente Verwaltung vermeidet Mehrgleisigkeiten in Bund, Länder und 
Gemeinden.

�    Alle Bildungseinrichtungen unterliegen grundsätzlich der Gesetzgebung des Bundes. 
Für die operative Umsetzung sind im Sinne des Subsidiaritätsprinzips Länder, 
Gemeinden und Bildungseinrichtungen verantwortlich. 

�     Internes und externes Qualitätscontrolling und die daraus resultierenden Unter-
stützungssysteme sind sichergestellt.

�    Jede Bildungseinrichtung hat Teilautonomie in Personalfragen. 

3.2. Personalentwicklung

�     Es gibt geeignete Instrumentarien für die Zulassung zum Studium für pädagogische 
Berufe. 

�     Die gemeinsame Ausbildung aller Pädagoginnen und Pädagogen auf universitärem 
Niveau mit ausreichendem Praxisbezug ist Standard. 

�     Pädagoginnen, Pädagogen und Führungspersonen sind von administrativen Tätigkeiten 
weitgehend entlastet. 

�     Führungspersonen sind anforderungsgerecht qualifiziert. 
�     Die Qualifizierung der Pädagoginnen, Pädagogen und Führungspersonen ist durch 

Fort- und Weiterbildung sowie persönlichkeitsstützende Maßnahmen und Supervision 
gewährleistet.

�     Die Funktionsperioden von Führungspersonen sind mit der Möglichkeit der Wieder-
bestellung zeitlich begrenzt.




